
  

Die Ministerin für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten hat namens der Landesregierung 

die Kleine Anfrage mit Schreiben vom 3. April 2023 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Thomas de Jesus Fernandes, Fraktion der AfD 
 
 
Landarztquote in Mecklenburg-Vorpommern  
 
und 
 

ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
1. Wie viele Medizin-Studienanfänger haben sich jeweils zum Winter-

semester 2021/2022 und zum Wintersemester 2022/2023 nach den 

Vorgaben der Landarztquote an den beiden Universitätsmedizinen in 

Rostock und Greifswald eingeschrieben (bitte nach Alter, Geschlecht 

und Herkunftsbundesland/Ausland aufführen)? 

 

 

 

Die Angaben zur Beantwortung der Frage 1 sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. 

Das Alter bezieht sich auf den Zeitpunkt zu Beginn des Studiums am 1. Oktober eines Jahres. 

 

 

 2021 2022 

 UMR UMG UMR UMG 

Plätze: Verfügbar 17 14 17 15 

Gesamt: 31 32 

Plätze: Immatrikuliert 17 12 16 12 

Gesamt: 29 28 
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 2021 2022 

 UMR UMG UMR UMG 

Geschlecht: Weiblich 11 11 7 9 

Gesamt: 22 16 

Geschlecht: Männlich 6 1 9 3 

Gesamt: 7 12 

 

 2021 2022 

 UMR UMG UMR UMG 

Alter: Von / Bis 21-29 20-26 18-27 20-29 

18 - - 1 - 

19 - - 1 - 

20 - 1 1 1 

21 2 3 2 4 

22 4 2 5 3 

23 2 3 3 2 

24 2 1 - - 

25 2 - 2 - 

26 1 2 - 1 

27 3 - 1 - 

28 - - - - 

29 1 - - 1 
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 2021 2022 

 UMR UMG UMR UMG 

Herkunft: M-V 9 7 10 6 

Herkunft: Andere 8 5 6 6 

 2021 2022 

 UMR UMG UMR UMG 

Baden-Württemberg - - 1 1 

Bayern - - 1 - 

Berlin 1 1 - 3 

Hamburg - - 1 - 

Hessen - 1 - - 

Niedersachsen 2 2 1 - 

Nordrhein-Westfalen 1 - 1 1 

Rheinland-Pfalz - 1 - - 

Sachsen 2 - - 1 

Sachsen-Anhalt - - 1 - 

Schleswig-Holstein 2 - - - 

 

Bisher gibt es im Rahmen dieser Quote keine Studierenden aus: Brandenburg, Bremen, 

Saarland, Thüringen. 

 

 

 
2. Gab es Bewerber, die im Auswahlverfahren zum Wintersemester 

2021/2022 erfolglos waren, die erneut am Auswahlverfahren zum 

Wintersemester 2022/2023 erfolgreich teilnahmen?  

Wenn ja, wie viele (bitte nach Alter, Geschlecht und Herkunfts-

bundesland/Ausland aufführen)? 

 

 

 

Unter denjenigen, die im Wintersemester 2022/2023 das Studium aufgenommen haben, 

befinden sich sieben Personen im Alter zwischen 20 und 23 Jahren, die sich bereits ein Jahr 

zuvor erstmals beworben haben. Das Alter bezieht sich auf den Zeitpunkt zu Beginn des 

Studiums am 1. Oktober 2022. Es sind vier der sieben Personen aus Mecklenburg-

Vorpommern. Von den erfolgreichen Wiederholungs-Bewerbenden sind vier weiblich und drei 

männlich.  

 

Zur Vermeidung von Rückschlüssen auf Studierende an den Universitätsmedizinen und zur 

Wahrung der Anonymität wird in Bezug auf diese Frage keine weitere alters-, geschlechts- und 

herkunftsbezogene Zuordnung vorgenommen. 
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3. Wie viele der Studienanfänger über die Landarztquote verfügen über 

eine zuvor absolvierte medizinische Qualifikation (bitte nach Art der 

Qualifikation/Ausbildung, Alter, Geschlecht und Zuordnung zur 

jeweiligen Universitätsmedizin aufführen)? 

 
4. Wie hoch ist der Anteil der in Frage 3 ermittelten Studienanfänger, die 

bereits über berufliche Erfahrung verfügen (bitte nach Art der 

Qualifikation/Ausbildung, Alter, Geschlecht und Zuordnung zur 

jeweiligen Universitätsmedizin aufführen)? 

 

 

 

Die Fragen 3 und 4 werden zusammenhängend beantwortet.  

 

Die 29 Erstsemester des Jahres 2021 und die 28 Erstsemester des Jahres 2022 verfügen alle 

über Erfahrungen in medizinischen Bereichen wie Ausbildung und berufliche Tätigkeit sowie 

vereinzelt Freiwilligendienste.  

 

Eine detailliertere Beantwortung ist nicht möglich, da die konkrete Art der Qualifikation sowie 

die Einsatzbereiche während der Freiwilligendienste statistisch nicht erfasst werden. In der 

Bewerbung werden grundsätzlich nur Vorerfahrungen im human- und zahnmedizinischen, 

therapeutischen sowie pflegerischen Bereich berücksichtigt. Zudem ist zu beachten, dass 

Bewerbende teilweise gleichzeitig über mehrere der erfragten Vorerfahrungen verfügen.  

Zur Vermeidung von Rückschlüssen auf Studierende an den Universitätsmedizinen und zur 

Wahrung der Anonymität wird in Bezug auf diese Fragen keine weitere alters-, geschlechts- 

und universitätsmedizinbezogene Zuordnung vorgenommen. 

 

 

 
5. Wie hoch ist der Anteil der Studienanfänger über die Landarztquote, 

die zuvor ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) absolviert haben (bitte 

nach Einsatzbereich während des FSJ, Alter, Geschlecht und 

Zuordnung zur jeweiligen Universitätsmedizin aufführen)? 

 

 

 

In Bezug auf das Jahr 2021 verfügen vier der 29 Erstsemester und auf das Jahr 2022 verfügen 

fünf der 28 Erstsemester über nicht weiter spezifizierbare Tätigkeiten in Freiwilligendiensten.  

Zur Vermeidung von Rückschlüssen auf Studierende an den Universitätsmedizinen und zur 

Wahrung der Anonymität wird in Bezug auf diese Frage keine weitere alters-, geschlechts- und 

universitätsmedizinbezogene Zuordnung vorgenommen.  
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6. Plant die Landesregierung, die Landarztquote, derzeit acht Prozent der 

Medizinstudienplätze in Mecklenburg-Vorpommern, noch zu erhöhen?  

Wenn ja, in welchem Ausmaß? 

 

 

 

Die Landarztquote beträgt in Mecklenburg-Vorpommern derzeit 7,8 Prozent für Vorabquoten 

von maximal bis zu 20 Prozent der zur Verfügung stehenden Studienplätzen im Studiengang 

Medizin. Damit hat das Land seinen nach dem Staatsvertrag über die Hochschulzulassung 

möglichen Umfang für Vorabquoten von 20 Prozent im Studiengang Medizin derzeit 

ausgeschöpft. Die Ministerpräsidentin hat sich gemeinsam mit den ostdeutschen 

Regierungschefs in der MPK-Ost-Sonderkonferenz am 31. März 2023 gegenüber dem 

Bundesminister für Gesundheit im Rahmen der laufendenden Reformvorhaben im 

Gesundheitswesen für Maßnahmen zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung in 

Ostdeutschland und dabei insbesondere im ländlichen Raum eingesetzt. Hierzu wurde auch ein 

Beschluss von den ostdeutschen Regierungschefs gefasst, in welchem die Bundesregierung 

unter anderem gebeten wird, entsprechende Bestrebungen zur Bindung von Studentinnen und 

Studenten an und in die medizinischen Strukturen im Rahmen von Studiengängen mit 

Fokussierung auf die ärztliche und zahnärztliche Versorgung des ländlichen Raums in den 

ostdeutschen Ländern zu unterstützen. 

 

 

 


